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RELEVANZ

❖ Covid-19 hat digitale Transformation der Arbeitswelt gefördert → neue und mobile Arbeitsstile (BÄHR et al., 2020)

❖ Rapides Wachstum von Coworking Spaces bringt neue Fragen für Gestaltung neuer Arbeitsumgebungen mit sich

(BADURA et al., 2021)

❖ Arbeit soll zukünftig Beschäftigten mehr Stärke und Energie geben, und den Menschen ganzheitlich 

weiterentwickeln (WERTHER, 2021)

❖ Coworking ist ein Arbeitsmodell zur Rückbesinnung der Arbeitswelt auf den Menschen (BERGMANN, 2019)

❖ Ansätze können aus Perspektive der Standortentwicklung zur Aufwertung einer Region beitragen (WERTHER, 2021)
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PROBLEMSTELLUNG
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❖ Montafon hat Mobilitätsproblem 

→ Im Durchschnitt pendeln 74,9% der Erwerbstätigen im 

Montafon zu ihrem Arbeitsort (SIMILIO MEDIA GMBH, 2020)

→ Für Stand Montafon essenziell  hybride Arbeitsformen 

im Tal zu priorisieren

❖ In Vorarlberg existieren bereits zwölf Coworking Spaces

❖ Gestaltung von Coworking Spaces immer anders          

(SPINUZZi et al., 2019)

Quelle: VORARLBERG ATLAS4 (2022)
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FORSCHUNGSFRAGEN

Was sind die Anforderungen und Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche 

Etablierung eines Coworking Space in der Region Montafon?

Wie charakterisiert sich das Berufspendelverhalten in der Region Montafon?

Von welchen Einflussfaktoren ist die Bereitschaft in einem Coworking Space in der Region 

Montafon zu arbeiten abhängig?
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ZIELE DER FORSCHUNGSARBEIT

❖ Überblick über das Berufspendelverhalten der im Montafon lebenden Menschen erlangen 

❖ Bedarf an einem Coworking Space in Schruns untersuchen

❖ Handlungsempfehlungen für eine mögliche Etablierung eines Coworking Space in Schruns ableiten
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COWORKING DEFINITION
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❖ Begriff „Coworking“ erstmals im Jahr 2005 vom Software-Entwickler BRAD NEUBERG benutzt (JOSEF & BACK, 2019)

❖ Coworking Spaces für Arbeitserleichterung konzipiert und geplant (MAROTTI, AKHAVAN & ROSSI, 2021) 

❖ Coworking Space immer nach Bedürfnissen und Vorlieben der jeweiligen Gemeinschaft gerichtet (ENGSTLER & HEINZEL, 2019)

„Coworking Spaces sind neutrale Orte, welche von Privaten, der öffentlichen Hand oder einer Public-

Private Partnership betrieben werden, wo angestellte und unabhängige Erwerbstätige Seite an Seite 

oder kollaborativ zusammenarbeiten. Die Räumlichkeiten werden durch Individuen, Teams oder 

organisationsübergreifende Gruppen während einer bestimmten Projektphase oder auf unbestimmte 

Dauer genutzt, als ausschließliches oder ergänzendes Arbeitsszenario.“ (JOSEF & BACK, 2019)
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FORSCHUNGSLÜCKE

❖ Keine einheitliche Gestaltung von Coworking 

Spaces (BADURA et al., 2021)

❖ Nutzer:innen haben immer andere Anforderungen 

→ benötigen unterschiedliche Ansätze und 

Fähigkeiten (SPINUZZi et al., 2019)

→ Anforderungen haben sich seit Covid-19 

signifikant verändert (WERTHER, 2021)
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FORSCHUNGSSTAND

❖ Bedarf an flexiblen Bürostandorten gestiegen            
(KOJO & NENONEN, 2017)

❖ Coworking Spaces in peripheren Regionen:

→ Ausbau von lokalem Angebot und 

Dienstleistungen (HÖLZEL & VRIES, 2021)

→ Positive Auswirkungen auf Gemeinschafts- und 

Ortsentwicklung (ROBELSKI et al., 2019)

→ Umverteilung des Verkehrs (OHNMACHT et al., 2020)

→ Fachkräfteeinzugsgebiet erweitern (BÄHR et al., 2020)

→ Reduzierung Abwanderung (WERTHER, 2021)
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METHODISCHES VORGEHEN

❖ Mixed Methods-Ansatz: kombiniert üblicherweise quantitative und qualitative Forschungsmethoden

(BAUR & BLASIUS, 2019)

❖ Kombination aus Online-Befragung und Interviews 
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Quelle: Eigene Darstellung nach ROCH (2017, S.100)
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ARBEITSSTATUS
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Nach Mittelwerten geordnet

Beim Arbeitgeber 79,38

Homeoffice 10,72

Im Freien 4,24

Freie Einteilung Arbeitszeit (n= 166)

Ja, flexibel in gewissem Rahmen 55,40%

Nein, fix vorgegeben 31,70%

Ja, vollständig flexibel 8,10%

Arbeitszeitmodell (n=190)

Normalarbeitszeit (Vollzeit) 48,3%

Teilzeit oder reduzierte Arbeitszeit 18,4%

Gleitzeit mit Kernarbeitszeit 13,8%

Geschlecht (n=87)

Weiblich 50,60% Männlich 49,40%
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BERUFSPENDELVERHALTEN I
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BERUFSPENDELVERHALTEN 
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Weniger Pendeln, wenn möglich (n=110)

Ja 70,70%

Unentschieden 11,90%

Nein 17,40%

Tägliche Pendelzeit (n=110)

Min. Max. Mittelwert

Std.-

Abweichung Nur ein Weg

0 180 52,1 39,5 26,1
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1,23
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2,87
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4,10
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5,33
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8,20
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Verkehrsmittelwahl für Arbeitsweg (n=127)

Hauptgründe für Verkehrsmittelwahl (n=111)

Flexibilität 13,5%

Kürzere Fahrzeit 11,4%

Größerer Komfort/ Bequemlichkeit 11,0%

Gründe für das Auspendeln aus dem Montafon (n=186)

Arbeit 45,7%

Kosten 3,2%

Lebensqualität 3,8% 
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MODELL FÜR DIE REGION MONTAFON
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Quelle: Eigene Darstellung
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COWORKING FÜR REGIONEN
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❖ Coworking vor allem in ländlichen Räumen 

Marktpotenzial

❖ Alle Interviewten einig: Nachfrage in urbanen 

Räumen größer ist als auf dem Land 

❖ Coworking Spaces in ländlichen Räumen müssen, 

„deutlich, vielfältiger sein und offener sein“ (I1, 

Pos.20) 

❖ In Zukunft wird es unterschiedliche 

Arbeitsformate geben und brauchen (I5, Pos.13)   

→ Wandel Arbeitsmarkt
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COWORKING
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Zielgruppen Prozent

Einheimische 41,18%

Unternehmen 38,24%

Touristen 20,59%

ZIELGRUPPEN HERAUSFORDERUNGEN

28,30

22,64

20,75

11,32

9,43

7,55
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Herausforderungen (n=53)

ANSÄTZE ZUR UMSETZUNG

❖ Klares Konzept →  stetig weiterentwickeln 

❖ Konzept soll zielgruppenspezifisch sein 

       → Profit für alle Nutzer:innen 

❖ Pop Up Stores auch für Region Montafon interessant
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LIMITATIONEN WEITERE FORSCHUNG

❖ Zusätzlich Unternehmen befragen, die für den 

Coworking Space in Schruns als Nutzer infrage 

kommen

❖ Weitere empirische und qualitative 

Untersuchungsarbeiten benötigt                                  

→ Alle Akteure besser in Ausarbeitung des 

Konzeptes  miteinbeziehen 
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❖ Generalisierbarkeit der Erkenntnisse 

eingeschränkt   

→ Coworking Spaces immer an lokale  

Herausforderungen der jeweiligen Region  

angepasst (KREMKAU et al., 2021) 

❖ Größere Stichprobe der quantitativen Befragung     

→ Mehr Rückschlüsse auf Grundgesamtheit

❖ Nähe der Forscherin zur Region kann zur 

Beeinflussung der Antworten geführt haben

❖ Unternehmer:innensicht fehlt fast komplett
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FAZIT

❖ Neue Arbeitsformen werden sich durchsetzen und Coworking wird auch in ländlichen Regionen 

zentrales Thema sein 

→ Neue Arbeitsformen in Planung miteinbeziehen

❖ Klares Konzept → Stetig weiterentwickeln und adaptieren

❖ Einheimische und Unternehmen außerhalb der Region als wesentliche Zielgruppen 

→ Reduzierung Abwanderung aus Region 

→ Tägliche Pendeln aus Tal kann reduziert werden
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Langfristig Konzept entwickeln, welches sich über Spannungen der unterschiedlichen 

Zielgruppen bewusst ist und auf die Herausforderung der Region eingeht sowie die neuen 

Arbeitsformen miteinbezieht. Konzept soll individuelle Bedürfnisse der Einheimischen 

miteinbeziehen, aber auch die Anforderungen der Unternehmen abdecken.
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